
Historis{het khmwktäck ?iischenpöhlets Hofist seit 1998 das Danlizil des Seflner Heinahrereifls. Als flachste gafe I rcnition nehe die Sd
nietunsdes Dachs an, berichtet voßitznder Gufltet Kleikebekel. Es itfloch nln dben Hahlpfanflen sedeckt.

Das Heimathauswird 300
Johan Hermann Niewöhner erichtete Hof Rüschenpöhler im luli 1709

I Seme. Mit seiner typischen
Hausform - ein Neberchan-
der von Stall, Deele, Flett (of-
feneWohnlüche) mit Luchten
und vorgesetztem Kammer-
fach, mit abgetremten RAu-
men fiil die Tiere, fürs Woh-
nen undArbeiten - ist Rüschen-
pöhl€rs Hof eir perf&tes Bei-
spiel tur ein gisches Itavens-
b€rger Fachwerkhaus. Undver
fiigr mit dem ostwestfal€nweit
ältest€n intaken Original-
Ziehbnnnen, €r stammt von
r74, tiber eine eiMigartige Ra-
rität. Dies€s Iair wird der Hof,
der seit 1998 als Heimarhaus ge
trutzt wird, stolze 300 Jahr€ alt.

Im luli 17o9,si@€!te O4shei,
matpfl eger Hans Schunacher nl
seiner Rede zur Einweihung des

Heinathauses im August r998,
bnutloharH€rman Niei{dhner,
verheimtet mit Anna lvldrgrieta
Ellerbrock, den Hof an dcr Klas-
hofstraße (Nr. 47). Die nächsten
Iahrzehnte sind nicht nu. wiit-
schaft lich schwierig: Abgaben
wie Harck€ldienstgeld, Contri-
bution (Kriegssteuer), Maik
g€ld (Pacht für die Nutzung der
l.ändetcienJ oder Ran.hs.hitz
(Besteuerung der Herdstell€n)

Baustellet tm le uar 1998 war die Deele ron Rüschenpöhleß Haf nach im ,,Rohz sta1d": Der Ba.lü' be-
stafld dus Sdnd, nn Fachwe*blattl1e die Faft4 abe Brettet sttlpeLten sicha derWdn l.



pöhlers Eof ein pcrfektes Bei-
spiel für ein typisches Ravens-
berger Fachwerkhaus. Und ver-
fiigt mit d€m ostw€stfalenweit
ält€sten intakten Originsl-
Ziehbl:llmen, er starnmt voü
1723, übereineein igartigeRa
ritüt. Dieses lahr wird der Hof,
derseit 1998 als Heimathaus ge
nützt wird, stolz€ 300 laire alt.

Imluli I 7o9'eri$€rteoltshei-
matpfl €ger Hans Schunachei in
seiner Rede zur Einweihung des
Heimathauses im August i998,
baut Iohan Herman Niewöhner,
verh€iratet mit Anna Margrieta
E11eörock, den Hof an der Kas-
hofstraße (Nr. 47). Die nächsten
lahrzehnte sind richt nur s'irt-
schaftlicb schwier;g: Abgaben
wie Harckeldienstgeld, Contri-
bution {Kriegssteuer), Mark
geld (Pacht fLir die Nutzung der
Ländereienl oder Rauchschatz
(Besteueruns der Herdstellen)
sind zu leisten. Es gibt Einbrü-
che wie 1833 - Colon Nitröh
Derwerden abends ,,mitteht Ein-
brechens einer Wand m€hrere
Kleidungsstücke ud ein Ober
bette gestohlen". Undmenschli-
che Tragödien: 1841 ehva
nimmt sich der ,,schon s€it eini-
g€r Zeit an Gemütsbeschwerden
sehrselittene HeuerlingundMi-
lictinvalide lohanBemard Nie

Belieltti Der Heima1.,,ercin bietet auch verunnaltungefl
eiflcRezitatio nitwibbch KdflerRainetschEpet (r.).

ffi
Batstrlle: Im Januat 1998 ||ar die Deele nn Rüshenpöhkts Hof noch im ,,Rohz ttand": Der Boden be
.tandad.tandtoüFarhrpl\bthHetud,/totbe,ahcBrcnq apettersuhnndcrhaad. o'o. r'\so l

mann atrf dem Colon.t Nr 47
durch einen starken Schnitt in
denHaisdasLeben".

Nachdem lohann Heinrich
B€ntrup auf denHof eingehena
tet hat, wird die Anlage 1875 auf
seinen Namen in die Mutter
role eingetragen. Seine Tochter
Iriederik€ Henriette heirater
1897 d€n Knecht Hermanr Rü-
schenpöhler. Durch den Bau der
Eisentralnlinie Bielefeld Pader
bor! werden die Hofgebäude.
die auf uliuchtbarem Düneng€-
lände liegen, von der Nutzfläch€
jenseits der Bahn abgeschnitten.
Hoft esitzerH€rmann Rrisched

pöh1er verkauft die Gebäude an

1991, während das Schulzen-
trum gebaut wird, fäl1r die An
lage an die Stadt Bielefeld riber.
Kürz danach verlasser die l€tz-
ten Bewohner das Haus. Es
droht zu verfallen, doch dann
nimm! sich der Heimatverein
seiner ar Die Sanierung finan
ziel zustenmen, stellt den klei-
nen Verein vor desige Pro-
blem€.lrst in JaDuar 1998, als
die Mitsli€der das Projekt schon
fast aufgegeben hatten, steht die
Finanzierung. Wenige Monate
spliter, im Augirst, wird das Hof-
gebäude als Heimaihaus und ört
licheB€gegnungsstätte eröffnet.

an, r,ie hiet lenig$ Vereinrvorsitzender':
roro,uw GunterKeinebekei oorL

1996: Der Zehbtunn.flnt den hietnachu testa rierten Fach-
we hdus nt Aer abeste aigihdlerhaLtene in Ostuestfaleh.

Buchenpech und Bleiverglasung
lln elf MonateD wurde Ru-
sch€Dpöhlers Hof r997198 un
t€r der Baul€itung von Alexan-
der von Spiegel von crund arf
saniert. Dem verbla$ten Fach-
rverk wurde n1it Bucherpech
und Kalkputz zu neuem
Glanz€ verholfen. die Fenster-
rähmen bekamer eine neue
Bleiverglasung, der Knaggen
der hcNorstehend€ Pfosten
über der Tür - eincn mintgrür
nen Anstrich. Aus der ebemali-
gen Dcel€ mrde ein gemütli-
cher Veranstaltungsraüm, er
bietet rund 40 Gäsren an Ti-
schen Platz. L€uchtkörper aus

derAnfangszeit der Elekrituie-
rung sorgen tur eine heimetige
Arnosphäre. Auch eine kom-
plette Küche ist vorhanden-
Auf den wesen rund um d€n
Hofsind in Handarbeir 45 Ton-
nen Weichpnaster von 1908,
das aus Brackwede starnmt, v€r'
l€gt word€n. Auch der alte Zieh
bmnnen wurde wieder instand
gesetzt. D€r wiederängelegte
lveg durch den carten ent
spricht der alten Streckenfüh-
rury, des ötrentlichen Wegs,
den Wander€r benutzten, um
sich am Brunnen zu edrischen
und eine Rast einzulegen-lanüat1998. Ei ige Brcücr lehlen i Dachgiebel, das

nht netu r albtön dig nd dßch eifl e Plane abgehiingt.


